
Sachsenliga, Bezirksliga B, 2. Bezirksklasse A im Schach , 1. Runde am 29.09.2013 

 

Spannende Partien, aber (noch) keine Mannschaftspunkte in der Sachsenliga 
 

Florian Fuchs, 29.09.2013: 

Das Abenteuer Sachsenliga begann für die erste Mannschaft der Eiche am 29.09. Punkt 10:00 
Uhr in Leipzig. Gegner waren die Sportfreunde von VfB Schach Leipzig e.V., die noch vor einem 
Jahr in der Oberliga spielten und dementsprechend als Favoriten gehandelt wurden. Gleichzeitig 
feierten die beiden Neuzugänge Philipp Humburg am zweiten Brett und Ingo Sambale als 
Ersatzspieler ihr Debüt in der ersten Mannschaft. Während der ersten Stunden stach 
insbesondere die Partie von Michael Fehlhammer heraus. Er spielte mutig, opferte in der 
Eröffnung eine Figur und erhielt eine chancenreiche Stellung. Leider gelang es seinem Gegner 
eine Verteidigung zu organisieren und schlussendlich den Spieß umzudrehen. Mit einem Remis 
endeten kurz darauf die Partien von Ulli Döring und Philipp. Höchstens zwei Sekunden nach dem 
Handschlag an Brett zwei wurde auch mir, Florian Fuchs, die Hand gereicht. Nach einigen 
ungenauen Zügen meines Gegners in der Eröffnung hatte ich einen Angriff entwickeln können, 
der schließlich im dreißigsten Zug durchschlug. Somit kam es zum 2:2 Gleichstand nach ca. 3,5 
Stunden Spielzeit. Ingo, welcher durch eine selten gespielte Variante überrascht worden war und 
unser Mannschaftsleiter Jörg Albert, der in einer leicht besseren Stellung nicht die richtigen Züge 
fand, mussten leider als nächstes die Segel streichen. Besonders umkämpft waren die Partien 
von Janek Weißpflog an Brett vier und Stefan Ullmann an Brett sieben. Während bei 
Erstgenanntem erst die 50-Züge-Regel für ein Ende der Partie sorgte, kämpfte Stefan mit seinem 
Gegner bis zum unausweichlichen Dauerschach im Endspiel. Die Spieler von VfB Leipzig wurden 
mit diesem deutlichen 5:3 Sieg ihrer Favoritenrolle gerecht. Dennoch waren wir nicht chancenlos und müssen uns vor den kommenden 
Begegnungen definitiv nicht verstecken. 
 
Günter Schmidt, 29.09.2013: 

Eiche II spielte zu Beginn der Spielserie 2013/14 auswärts bei der zweiten Mannschaft des SV Motor Hainichen 1949 e. V. – wie im 
Vorjahr. Damals kam man mit einem „knappen und wertvollen 4,5 zu 3,5 Eiche-Sieg“ nach Hause. Trotz zwei Mann Ersatz wurde Eiche 
seiner Favoritenrolle gerecht, wobei die aufgerückten Nico Keil (gewinnt) und Rudi Görlach (remis) gut zum 5,5 zu 2,5 Sieg beisteuern 
konnten. Neben Alexander Schulz holte Dirk Wetzig am Spitzenbrett den dritten vollen Punkt mit einem kräftigen Endspiel.   
 
Eiche III spielte zu Hause im Sportlerheim gegen die Vierte des Chemnitzer SC Aufbau. 
Volle Punkte erkämpften Karl-Heinz Scheller, Joe Bertram, Hendrik Gronloh, Peter Fischer und Christina Köttnitz und damit für Eiche III 
einen verdienten 5 zu 3 Erfolg. 
 
  
In der zweiten Punktspielrunde am 13. Oktober 2013 empfangen Eiche I Dresden-Leuben und Eiche II die Zweite von SG Grün-Weiß 
Niederwiesa im Hotel Rabensteiner Hof, während Eiche III auswärts bei der Dritten der Niederwiesaer antritt.  

 

Günter Schmidt meint:  
Florian Fuchs ist Eiche-Spieler des Tages 



Sachsenliga, Bezirksliga B, 2. Bezirksklasse A im Schach , 2. Runde am 13.10.2013 

 

Chancen erspielen reicht nicht  ... 
 
Florian Fuchs, 13.10.2013: 

SV Dresden-Leuben hieß der zweite Gegner unserer ersten Mannschaft in der 
Sachsenliga. Ziel war es, nun endlich die ersten Mannschaftspunkte zu 
sammeln. Dafür sah es zu Beginn auch nicht schlecht aus. Nach einem frühen 
Remis von Jörg Albert konnte Philipp Humburg seine erste Partie für die Eiche 
gewinnen. Ihm war es gelungen, seinen Gegner mit einem originellen 
Bauernzug zu überraschen und schließlich stark unter Druck zu setzen. Auch 
ohne Damen auf dem Brett schlug Philipps Angriff dann schnell durch. 
An den verbliebenen Brettern sah es zu dem Zeitpunkt ebenfalls nicht schlecht 
aus. Doch während wir in einigen Partien unsere Chancen nicht nutzten, gingen 
zwei andere Partien sogar verloren. Letztendlich sorgten noch Michael 
Fehlhammer, Ulli Döring, Ulrich Kötzsch und der Autor dieser Zeilen für je einen 
halben Punkt. 
Das reichte nur zum berühmten 3,5:4,5 Ergebnis, leider mit dem Namen unserer 
Mannschaft auf der falschen Seite der Ergebnismeldung. Somit konnten wir uns 
zwar im Vergleich zum ersten Spieltag steigern, doch zum Gewinn von 
Mannschaftspunkten reichte es erneut nicht. 
Die nächste Gelegenheit, dies zu ändern, wird es gegen die Schachfreunde von 
Niesky geben. Vor drei Jahren konnten wir, damals noch in der ersten 
Landesklasse, den Wettkampf gewinnen. Vielleicht können wir dieses Ergebnis 
auch in der Sachsenliga wiederholen. 
 
Günter Schmidt, 13.10.2013: 

Eiche II empfing die zweite Mannschaft der SG Grün-Weiß Niederwiesa – und hatte sich in Stammbesetzung viel vorgenommen. Mit 
durchweg höheren DWZ-Zahlen an den acht Brettern war der Sieg wohl auch greifbar. Durch Unkonzentriertheiten wurden mindestens 
anderthalb Punkte verschenkt. Bloß gut, dass Dirk Wetzig, Jörst Fontana und Alexander Schulz kräftig zu Ende spielten und so dass  
4 zu 4 noch sicherten. Wenn an der Spitze der Staffel weiter mitgespielt werden soll, müssen gute Stellungen in den Partien künftig 
cleverer behandelt werden.  
 
Eiche III spielte in Niederwiesa bei der Dritten der SG Grün-Weiß. Trotz des Einsatzes von vier Ersatzspielern siegten die „Eichen“ 
souverän. Dazu trugen insbesondere die ganzen Zähler von Karl-Heinz Scheller, Hendrik Gronloh und Edith Schmidt bei. An keinem 
Brett wurde verloren und mit 5,5 zu 2,5 ein verdienter Mannschaftssieg eingefahren.  
 
In der dritten Punktspielrunde am 10. November 2013 reist Eiche I nach Niesky. Die Zweite tritt bei der TSV IFA Chemnitz II an, 
während Eiche III die zweite Mannschaft der SG Blumenau im Sportlerheim empfängt.  
 

         Philipp Humburg holt vollen Punkt in der Sachsenliga 



Sachsenliga, Bezirksliga B, 2. Bezirksklasse A im Schach, 3. Runde am 10.11.2013

Harter Aufschlag auf dem Boden der Realität

Florian Fuchs, 10.11.2013:
Es gibt Punktspiele da passt einfach alles. Die Hinfahrt zum Auswärtsspiel läuft problemlos, die 
richtigen Ideen werden am Brett gefunden, der eine oder andere Punkt durch eine glückliche Wendung 
noch gewonnen. Am Ende fährt man, zwei Mannschaftspunkte im Gepäck, glücklich bei Sonnenschein 
nach Hause. So kann es laufen … muss es aber nicht.
In der dritten Runde der Punktspielsaison sollte es für unsere erste Mannschaft nach Niesky gehen. 
Alle Vorbereitungen im Vorfeld, seien sie organisatorischer oder schachlicher Art, sind jedoch machtlos 
gegen eine einstündige Totalsperrung der Autobahn. Dank rechtzeitiger Losfahrt konnte größerer 
Schaden vermieden werden und so waren es nur 30 Minuten die jedem Eichespieler auf der Uhr fehlten 
– dennoch kostbare Zeit wie jeder Zeitnotspezialist wissen wird. Von den weiter oben erwähnten 
richtigen Ideen konnte diesmal Ulli Döring die meisten finden und wurde mit einem schönen Matt und 
dem Sieg seiner Partie belohnt. Auch Stefan Ullmann steuerte einen halben Punkt zum 
Gesamtpunktestand bei. Eine Kuriosität gab es an meinem Brett. Nach sage und schreibe 96 Zügen 
waren auf meinem Brett weder eine Figur noch ein Bauer getauscht. Einige Züge später, mittlerweile 
waren insgesamt drei Bauern geschlagen worden, lautete auch hier das Endresultat Remis. Bei der 
Abfahrt passte der Regen schließlich gut zur Mannschaftsstimmung nach dieser 6 zu 2 Niederlage.

Günter Schmidt, 10.11.2013:
Eiche II war zu Gast bei der TSV IFA Chemnitz II. Die 
kurzfristige Entsendung eines Spitzenspielers in die 
erste Mannschaft wurde gut verkraftet.
Dirk Wetzig am ersten und Alexander Schulz am 
siebenten Brett holten bei ihrem dritten Punktspiel 
jeweils den dritten Punkt – Hut ab!  Auch Falk 
Scheithauer und Jens Arnold gewannen ihre Partien. 
Das ordentliche Ergebnis von 5,5 zu 2,5 komplettierten 
Jörst Fontana, Rolf Romanowski und Karl-Heinz 
Scheller jeweils mit Remisen. Eiche II liegt somit hinter 
Spitzenreiter ESV Lok Döbeln auf der Lauer.

Eiche III empfing die Zweite der SG Blumenau. Am 
Sonnabend wurde kurzfristig Edith Schmidt nominiert, 
da Eiche II Karl-Heinz Scheller dringend brauchte. 
Das Resultat von 4 zu 4 gegen die spielstarken 
Erzgebirgler kann sich sehen lassen.
Seinen zweiten vollen Punkt beim zweiten Einsatz holte 
Joe Bertram. Hier liegt Eiche III hinter den punktgleichen Mannschaften von Siebenlehn II und 
Marienberg gut im Rennen.

In der vierten Punktspielrunde am 24. November 2013 empfangen Eiche I die Dritte der SG Leipzig 
und Eiche II die Zweite vom CSC Aufbau im Hotel Rabensteiner Hof. 
Eiche III spielt im Sportlerheim gegen den Siebenlehner SV II. 

    Eiche II: Dirk Wetzig hat 3 aus 3!



Sachsenliga, Bezirksliga B, 2. Bezirksklasse A im Schach, 4. Runde am 24.11.2013

Die erste Mannschaft spielt sich langsam warm

Florian Fuchs, 24.11.2013:
Unsere erste Mannschaft empfing zur vierten Runde der Punktspielsaison die dritte Mannschaft der 
SG Leipzig. Endlich sollten die ersten Mannschaftspunkte gesammelt werden.
Der Wettkampf begann ruhig. Stefan Ullmann und Mannschaftsleiter Jörg Albert einigten sich mit ihren 
Gegnern auf Remis und führten so zum 1 zu 1 Zwischenstand. Die nächsten Brettpunkte wurden durch 
Ulrich Kötzsch und Philipp Humburg erkämpft. Beide konnten ihre Partien auf äußerst spannende Art 
und Weise gewinnen. Da leider parallel dazu auch zwei Partien verloren gingen, blieb es beim 
Gleichstand – diesmal mit 3 Punkten für jede Mannschaft. Daran änderten auch die beiden noch 
laufenden Partien nichts mehr. Meine Partie endete, nachdem ich im Mittelspiel zeitweise mit dem 
Rücken zur Wand stand, Remis. Auch die letzte noch laufende Partie des Tages von Ulli Döring wurde, 
nach spannendem Kampf mit beiderseitigen Chancen, mit einer Punktteilung beendet.
Durch das daraus resultierende 4 zu 4 Ergebnis wird der ausgeglichene Verlauf des Wettkampfes 
nochmals unterstrichen.
Der erste Mannschaftspunkt ist gesammelt, die nächsten kommen bald!

Günter Schmidt, 24.11.2013:
Eiche II empfing in der Bezirksliga die Zweite des 
Chemnitzer SC Aufbau ´95 im Hotel Rabensteiner Hof. 
In Stammaufstellung traf sie auf einen dezimierten 
Gegner, der einen Punkt am zweiten Brett kampflos 
abgab. Nach Remisen am Spitzenbrett und durch den 
bisher ungeschlagenen Jörst Fontana siegte Jens Arnold 
durch sudden death seines Gegners, d.h. Damengewinn 
auf vollem Brett. Alexander Schulz gewann die vierte 
Partie hintereinander. Noch ein halbes „Pünktchen“ 
fehlte da zum Mannschaftssieg. Mit dem vollen Punkt 
von Günter Schmidt wurde es nach wechselvollem 
Verlauf an den acht Brettern dann doch noch ein solider 
5 zu 3 Sieg. Eiche II liegt somit hinter Spitzenreiter 
ESV Lok Döbeln weiterhin auf der Lauer.

In der 2. Bezirksklasse war im Sportlerheim der 
Tabellenzweite Siebenlehner SV II bei Eiche III zu 
Gast. Die „Schach-Eichen“ hielten an allen Brettern gut 
dagegen. Den einen Verlustpunkt konnte Christine Hohberg mit dem Gewinn ihrer bis zuletzt laufenden 
Partie ausgleichen. Das Resultat von 4 zu 4 gegen die spielstarken Siebenlehner kann sich sehen lassen. 
So konnte Eiche III den Platz im oberen Tabellendrittel der Staffel festigen.

In der fünften Punktspielrunde am 15. Dezember 2013 fährt Eiche I zur SG Leipzig IV. Eiche II spielt 
bei der SG in Neukirchen – und Eiche III reist zum SV Eppendorf. 

Eiche II: Alexander Schulz hat 4 aus 4!



Sachsenliga, Bezirksliga B, 2. Bezirksklasse A , 5. Runde am 15.12.2013

Spielausfall in der Sachsenliga ...

Günter Schmidt, 16.12.2013:

Bei Eiche I fiel das Sachsenliga-Punktspiel aus, da der Gegner SG Leipzig IV nicht im angegebenen 
Spiellokal angetroffen wurde. 

Eiche II war in der Bezirksliga zu Gast bei der SG in Neukirchen. Einer der Topscorer, nämlich 
Alexander Schulz, musste ersetzt werden. Das erfolgte durch Nico Keil erfolgreich. Mit gebrochenem 
Arm holte er einen vollen Punkt. Die Partievorbereitung bestand in diesem Falle wohl mehr in 
Schreibübungen mit der linken Hand. Bemerkenswert war, wie Nico dann „mit Links“ das laut 
Wettkampf- und Turnierordnung pflichtgemäße Aufschreiben 
der Züge bewältigte. Nach zwei Remisen im „Oberhaus“ 
gewann Jörst Fontana – und ist so mit 3,5 Punkten aus fünf 
Partien bisher ungeschlagen. Nach einem weiteren halben Punkt 
aus dem „Unterhaus“ „knockte“ Dirk Wetzig seinen Gegner 
„aus“. Dirk hat jetzt 4 aus 4 sowie einen kampflosen Punkt, der 
ja ebenfalls vom Respekt der anderen Mannschaften zeugt. Zum 
Schluss versuchte Günter Schmidt, einen leichten 
Stellungsvorteil zu nutzen - konnte aber dessen „Abschmelzen“ 
nicht verhindern und willigte dann ins mehrfach angebotene 
Remis ein. Mit diesem sicheren 5 zu 3 Erfolg rückt Eiche II an 
die Tabellenspitze vor, da Mitfavorit ESV Lok Döbeln zu Hause 
gegen TV Freiberg 1844 knapp und überraschend verlor. 

In der 2. Bezirksklasse war Eiche III beim SV Eppendorf zu 
Gast. Die „Schach-Eichen“ verloren keine Partie. Volle Punkte 
holten Karl-Heinz Scheller (nunmehr 3,5 Punkte aus vier 
Kämpfen), Joe Bertram (3 aus 3), Helmut Scholtissek und 
Christina Köttnitz. Der klare 5,5 zu 2,5 Sieg ließ Eiche III vom 
dritten auf den zweiten Tabellenplatz vorrücken.

In der sechsten Punktspielrunde am 19. Januar 2014 empfängt Eiche I die Mannschaft des SV Motor 
Hainichen, Eiche II hat den Verfolger ESV Lok Döbeln zu Gast. Beide Spiele finden im Hotel 
Rabensteiner Hof statt. Eiche III spielt im Sportlerheim des SV Eiche Reichenbrand e. V. gegen die 
Zweite des BSC Rapid Chemnitz. 

Eiche III: Joe Bertram mit 3 aus 3!



Sachsenliga, Bezirksliga B, 2. Bezirksklasse A , 6. Runde am 19.01.2014 

 

Eiche dreht auf  ! 
 
Philipp Humburg, 21.01.2014: 

Beflügelt von der Bestätigung des 8:0 gegen SGL IV präsentierte sich Eiche I selbstbewusst den 
Gästen aus Hainichen und gewann solide mit 5:3. An Brett 8 konnte man Ingo und seinen Gegner auf 
den Spuren der Großmeister des vergangenen Jahrhunderts beobachten. In einer theorielastigen 
Variante des abgelehnten Damengambits, präsentierte Ingo sein Wissen, konnte aber dennoch keinen 
Vorteil nachweisen. Nach zwei Stunden stand es 0,5:0,5. An den anderen Brettern standen Jörg, Ulli 
Döring und Stefan zu diesem Zeitpunkt schon klar besser, Florian und Ulli Kötzsch rannten dem weißen 
Eröffnungsvorteil hinterher, Philipp fand sich in einer zweischneidigen Stellung mit entgegengesetzten 
Rochaden wieder und Janek war mit den weißen Steinen minimal unter Druck geraten. Während Stefan 
nach einem strategischen Fehler seines Gegners begann, Druck aufzubauen und durch die Ungeduld 
seines Gegners bald einen Bauern gewann und wenige Züge später dann auch die Partie, machte Ulli 
Döring kurzen Prozess mit seinem Gegner, der frech seinen König in der Mitte ließ. Wer Ulli kennt, 
weiß, dass das 1:0 da nicht mehr lange auf sich warten lässt. Sein Gegner konnte sich zwar noch in die 
Rochade flüchten, verlor dadurch aber eine Figur. Zeitgleich egalisierte Janek seine Stellung und ging 
zufrieden auf das Remisgebot seines Gegners ein. Nach drei Stunden stand es nun schon 3:1 für uns. 
Jörg konnte gar nicht mehr aufhören zu sagen: „Also wenn das heute nichts wird, dann hör ich auf zu 
spielen!“. Er selbst stand klar auf Sieg, Philipp hatte nach einem Figurenopfer Druckspiel und Ulli 
Kötzsch spielte ein ausgeglichenes Endspiel. Einzig Florian war noch in Schwierigkeiten, da es ihm 
nicht gelang auszugleichen und im Endspiel auf verlorenem Posten stand. Nach einer weiteren Stunde 
beendete Philipp seine Partie durch Zugwiederholung und Jörg überwand die Zeitnotphase, in der er in 
3s noch 4 Züge zu machen hatte. Jörgs Gegner streckte wenige Züge später dann die Waffen und 
machte den Sieg perfekt: 4,5: 1,5. Ulli Kötzsch steuerte nach fünfstündigem Kampf dann noch einen 
Halben dazu. Florian wehrte sich tapfer bis zum Schluss und war fast sechs Stunden zu Gange, 
musste sich schlussendlich aber doch geschlagen geben. Eiche I konnte sich damit zurück in die Mitte 

der Tabelle katapultieren und besitzt sogar wieder rechnerische Aufstiegschancen     
 
Günter Schmidt, 20.01.2014: 

Eiche II empfing in der Bezirksliga den Mitfavoriten ESV Lok Döbeln. Das Spitzenbrett Ingo Sambale half in der Ersten aus, und auch 
Stammspieler Jens Arnold fehlte. Aus der Not heraus ließen wir das erste Brett gegen einen starken Döbelner frei, um nicht zu viel aufrücken 
zu müssen. Das ging voll auf. Dirk holte in der sechsten Partie seinen sechsten Sieg – super! Günter Schmidt, Falk Scheithauer, Jörst Fontana 
und Rolf Romanowski steuerten ebenfalls volle Punkte bei – und Nico Keil komplettierte mit seinem Remis den klaren 5,5 zu 2,5 Sieg 
 
In der 2. Bezirksklasse war BSC Rapid Chemnitz II bei Eiche III zu Gast. Vier Remisen fügten Rudi Görlach und Christine Hohberg je einen 
vollen Punkt hinzu – wie auch „Neu-Eiche“ Prof. Karli Döring. Dieser 5 zu 3 Sieg brachte Eiche III vorerst die Tabellenführung.  
 
In der siebenten Runde am 09. Februar 2014 fährt Eiche I zur TSG Muldental Wilkau-Haßlau. Eiche II spielt beim TV 1844 in Freiberg – und 
Eiche III reist zur Zweiten des Burgstädter TSV 1878.  

 

Ulrich Kötzsch im  
                „Sachsenliga-Nahkampfmodus“ 



Sachsenliga, Bezirksliga B, 2. Bezirksklasse A, 7. Runde am 09.02.2014

Wieder ein Schritt in die richtige Richtung

Florian Fuchs, 09.02.2014:
Zur 7. Runde ging es für Eiche I zu den Schachfreunden von Muldental Wilkau-Haßlau I. 
Beide Mannschaften hatten bisher fünf Mannschaftspunkte auf dem Konto, der DWZ-
Schnitt unterschied sich nur um vernachlässigbare vier Punkte. Ein spannender Wettkampf 
mit Chancen für beide Seiten konnte somit erwartet werden. 
Doch zu Beginn sah es stark nach einem eher einseitigen Verlauf aus, was der 
Zwischenstand nach fünf beendeten Partien mit 1,5 zu 3,5 zugunsten der Wilkauer 
eindrucksvoll bewies. Zu unseren 1,5 Punkten hatten Florian Fuchs mit einem eher 
farblosen Remis und Michael Fehlhammer mit einem energetisch gespielten Angriffssieg 
beigetragen. Dennoch galt es, weitere Punkte aufzuholen und Philipp Humburg trug mit 
einem Schwarzsieg als erster dazu bei. Aus der Eröffnung heraus hatte er Materialvorteil 
errungen, welchen er souverän nach Hause fuhr. Ulli Döring und Mannschaftsleiter Jörg 
Albert kämpften am Ende noch um die entscheidenden Punkte. In beiden Partien war 
zwischenzeitlich ein Turmendspiel mit zwei gegen einen Bauern für unsere Spieler auf dem 
Brett. Die Partie von Ulli endete, nachdem sich das verbliebene Material getauscht hatte, 
mit Remis. Beim Stand von 4 zu 3 gegen uns, hing somit alles an Jörg. Ihm gelang ein 
souveränes Finale, indem er seine beiden verbundenen Freibauern sicher nach vorn schob 
und als Belohnung die Möglichkeit bekam, den gegnerischen König Matt zu setzen.
Nach diesem - zwischenzeitlich recht düster aussehenden - Wettkampfverlauf können wir 
mit dem Endstand von 4 zu 4 sehr zufrieden sein. Wieder konnte ein wichtiger 
Mannschaftspunkt erkämpft werden, der die momentane Mittelfeldposition der Eiche in der 
Sachsenliga festigt. 

Günter Schmidt, 09.02.2014:
Eiche II spielte in Freiberg beim TV 1844. Da wieder zwei Stammspieler nicht zur Verfügung standen, taktierten wir abermals. Dem starken 
Spitzenspieler der Freiberger wurde ein Punkt kampflos überlassen. Eiche brauchte so nicht vollständig aufrücken. Prompt holten Alexander 
Schulz und Karl-Heinz Scheller zwei volle Punkte an den hinteren beiden Brettern. Bei weiteren drei Remisen krönte Dirk Wetzig mit seinem 
sechsten Punkt aus der sechsten Partie (!) die starke Leistung der Eiche-Spieler und machte so den Sieg von 4,5 zu 3,5 perfekt.
Lohn ist dafür die Tabellenführung mit drei Punkten Vorsprung.

In der 2. Bezirksklasse war Eiche III beim Burgstädter TSV 1878 zu Gast. Nico Keil, Rudi Görlach, Joe Bertram, Edith Schmidt und Helmut 
Scholtissek gewannen ihre Partien, die ergänzt durch zwei Remisen einen hohen 6 zu 2 Erfolg bescherten. Eiche III führt so in der Staffel 
knapp mit einem Brettpunkt vor der zweiten Mannschaft des Siebenlehner SV. 

In der achten Runde am 16. März 2014 fährt Eiche I zum SV Lok Engelsdorf. Eiche II spielt bei USG Chemnitz III – und Eiche III empfängt im 
Sportlerheim den Schachverein Marienberg.

ML Jörg Albert zuletzt mit zwei vollen Punkten 



Sachsenliga, Bezirksliga B, 2. Bezirksklasse A, 8. Runde am 16.03.2014

Eiche I siegt in der Sachsenliga – Eiche II steigt in die Landesklasse auf

Florian Fuchs, 16.03.2014:

Die erste Mannschaft des SV Lok Engelsdorf war der Gegner von Eiche I zur vorletzten 
Runde der laufenden Mannschaftsmeisterschaft – was gleichzeitig auch unser letztes 
Auswärtsspiel war. Beide Mannschaften hatten vor dem Duell sechs Mannschaftspunkte auf 
ihrem Punktekonto, ein umkämpfter Mannschaftskampf konnte also erwartet werden.
Die ersten halben Punkte kamen durch Stefan Ullmann und Ulli Kötzsch. Ersterer versuchte 
sein Glück in einer theorielastigen Variante, letzterer beschritt eher neue Wege – schließlich 
endeten beide Partien Remis. Kurz darauf gelang Janek Weißpflog der Führungstreffer, noch 
dazu auf spektakuläre Art und Weise (siehe Diagrammstellung – Lösung am Ende des 
Berichts). 
Mit einer tief durchdachten Kombination riss er die gegnerische Königsstellung auf und 
gewann entscheidend Material.
In der Zwischenzeit hatte Florian Fuchs mit Weiß seinen Eröffnungsvorteil sukzessive 

ausbauen können. Nachdem auch die 
anschließenden Komplikationen für ihn 
erfolgreich verlaufen waren, gab es den zweiten 
vollen Punkt; Zwischenstand 3:1. Am 
Nachbarbrett folgte ein weiteres Remis durch 
Philipp Humburg. Hier war eine durchweg 
geschlossene Stellung auf dem Brett, nach 
umfangreichen Abtauschaktionen folgte die 
Remiseinigung im Bauernendspiel. Taktisch 
brisant ging es in der Partie von Michael Fehlhammer zu, in welcher besonders das Motiv der 
Fesselung eine tragende Rolle spielte. Auch hier verflachte schließlich das Spiel und ein 
weiterer halber Punkt landete im Mannschaftskorb. Beim Zwischenstand von 4:2 sicherte nun 
Ulli Döring den Mannschaftssieg, indem er sich mit seinem Gegner auf Remis einigte. In der 
letzten noch laufenden Partie des Tages kam durch Mannschaftsleiter Jörg Albert – nach 
kompliziertem Kampf mit untypischer Materialverteilung – ein weiterer halber Punkt dazu. Am 
Ende somit ein sicherer Mannschaftssieg mit dem Endstand von 5:3. Keine einzige Partie wurde 
von unseren Spielern verloren!
Mit acht Mannschaftpunkten liegt unsere erste Mannschaft im Moment auf dem fünften Platz und 
sogar der dritte Platz ist in Sichtweite. Wir werden sehen was das letzte Punktspiel gegen die
Schachfreunde aus Ebersbach bringen wird.




Janek Weißpflog läutete den Eiche-Sieg ein 

Stellung aus Weißpflog-Große,
Weiß am Zug gewinnt. 



Günter Schmidt, 16.03.2014:

Eiche II spielte bei der USG Chemnitz III in Stammbesetzung. Da aber zwei Partien durch „sudden death“ verloren gingen, kamen wir gegen 
den mit Ersatzleuten spielenden Gegner nicht richtig zum Zuge. Mit kräftigen Angriffspartien sorgten dann Alexander Schulz und Jens Arnold 
erst einmal für den Ausgleich. Mit den weißen Steinen stockten Ingo Sambale und Günter Schmidt schon mal auf vier Punkte auf. Dann gab 
Rolf Romanowski seine besser stehende Partie im Sinne der Mannschaft remis, um den Sieg im Wettkampf und damit den Aufstieg in die 2. 
Landesklasse vorzeitig eine Runde vor dem letzten Punktspiel perfekt zu machen. 

In der 2. Bezirksklasse empfing Eiche III die Mannschaft vom SV Marienberg im Sportlerheim. Trotz mehrer ordentlicher Partien bei Siegen 
von Rudi Görlach und Hendrik Gronloh musste unsere Dritte durch unerwartete Verluste an den beiden Spitzenbrettern ein 4 zu 4 
Unentschieden hinnehmen – und wurde so von der Staffelspitze auf den dritten Platz verdrängt.

In der neunten und letzten Runde am 06. April 2014 empfangen Eiche I die Spielvereinigung Ebersbach und Eiche II den TSV Fortschritt 
Mittweida 1949 im Hotel Rabensteiner Hof. Eiche III reist zu Einheit Börnichen.

Lösung zur Diagrammstellung:
21.Txc5!! Lockt die Dame auf ein ungünstiges Feld. Dxc5 22.Lxg7! Kxg7 23.Dg5+ Kh7 24.Se4! Die Pointe der Kombination. Schwarz 
hat keine sinnvolle Verteidigung gegen 25.Sf6+ und 26.Dh6#. Nur das gespielte 25...dxe4 verspricht noch etwas Widerstand, doch nach 
25.Dxc5 ist der weiße Materialvorteil offensichtlich. Janek konnte diesen souverän verwerten und gewann im 35. Zug.



Sachsenliga, Bezirksliga B, 2. Bezirksklasse A, 9. Runde am 06.04.2014 

 
 
 

Eicheteams maximal erfolgreich 

Eiche I:                                                             Es ist vorbei! Bye bye Junimond 

Mit sage und schreibe vier Siegen und keiner einzigen Niederlage beendete Eiche  
ihren Siegeszug durch die Sachsenliga und damit auch eine überaus erfolgreiche 
Saison. Nach etwas mehr als einer Stunde begnügte sich Jörg in ausgeglichener 
Stellung mit Remis. Die Führung gegen Ebersbach brachte dann wenig später der 
Sieg von Philipp, dessen Gegner chancenlos  
dem Keres-Angriff zum Opfer fiel. Der Ausbau unserer Führung ließ nicht lang auf 
sich warten, denn Youngstar Janek bewies einmal mehr sein Können in Sachen 
Widerlegung zweifelhafter Verteidigungen. Der Stonewall seines Gegners 
bröckelte schnell und durch ein amüsantes Figurenopfer hieß schon nach etwas 
weniger als zwei Stunden 2,5: 0,5. Eine halbe Stunde später sicherte sich auch 
Ingo, welcher durch die exotische Eröffnungswahl seines Gegners schon früh auf 
Neuland gezwungen wurde und seinen Anzugsvorteil früh preisgeben musste, 
Remis. Auch Ulli Döring machte kurzen Prozess und schlug mit vernichtender 
Wucht in die Stellung seines Gegners ein, sodass es nach 3 Stunden schon 4:1 
hieß. In den noch laufenden Partien von Florian und Ulli Kötzsch schienen positive 
Ergebnisse zwar noch sehr weit entfernt zu sein, aber Stefan wies im reinen 
Leichtfigurenendspiel die Dominanz des Läuferpaars nach, bezwang seinen 
Gegner und zauberte uns allen damit ein breites Grinsen in die Gesichter. 5:1!!! 
Wer hätte das gedacht? Die DWZ- schwächste Mannschaft, die mit 0 aus 6 
Mannschaftspunkten in die Saison gestartet war, spielte die Gäste aus Ebersbach gegen die Wand. Florian und Ulli Kötzsch retteten sich 
später beide noch ins Remis, wobei zu erwähnen ist, dass Ulli zwischenzeitlich kompensationslos fünf Bauern im Rückstand war. Kampfgeist 
ist eben alles!  

Zum Schluss möchte ich mich noch bei meinen Mannschaftskollegen für eine grandiose Saison bedanken. Der jugendliche Kampfgeist und 
Ehrgeiz, nicht für sich selbst, sondern für die Mannschaft bestmöglich Resultate zu erzielen, war und ist gleichermaßen bewundernswert wie 

auch ansteckend. Der Umgang innerhalb der Mannschaft war zu jedem Zeitpunkt freundschaftlich und fair. 

Mein Jahr bei der Eiche war eine große Freude, deshalb auch 
ein großes Dankeschön an alle Vereinskameraden! 

Valet! 

Philipp Humburg 07.04.2014                              � 
� 

 

Danke Philipp – die „Eichen“ wünschen Dir alles Gute! 



 
Günter Schmidt, 06.04.2014: 

 

Eiche II:       Aufstieg in die 2. Landesklasse  
 
In der Bezirksliga empfing die Zweite in der letzten Runde im Hotel Rabensteiner Hof die Mannschaft von TSV Fortschritt Mittweida 1949. Weil 
Eiche I und III wichtige Kämpfe zu bestreiten hatten, konnte ein Brett nicht besetzt werden. Da zahlt sich aus, wenn starke Ersatzleute über die 
etatmäßigen Mannschaften hinaus zur Verfügung stehen und  ein Punktverlust kompensiert werden kann. Mit weiteren Remisen an den 
restlichen sechs Brettern ergab sich ein 4 zu 4 Unentschieden. Der Verfolger ESV Lok Döbeln verlor. So erfolgt der Aufstieg von Eiche II mit 
vier Punkten Vorsprung ganz souverän. 
 
Eiche III:       Aufstieg in die 1. Bezirksklasse 
  
In der 2. Bezirksklasse war die Dritte bei der vor ihr liegenden Mannschaft von Einheit Börnichen zu Gast. Mit Siegen von Karl-Heinz Scheller 
und „Mister 100 %“ Joe Bertram, von Christine Hohberg und Karli Döring sowie drei Remisen gelang ein klarer 5,5 zu 2,5 Sieg. Eiche III zog 
damit an Börnichen vorbei und landete auf dem zweiten Aufstiegsplatz. 
 
Eiche IV:  
 
Hat noch zwei Runden zu bestreiten:  am 27.04.2014 in der  Eiche-Sportgaststätte gegen Neukirchen III  
und       am 11.05.2014 bei BSC Rapid III. 
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